
Stillstand ist Rückschritt – Pritzwalker
Wäscherei- und Reinigungs GmbH
erweitert das Angebot
Sich nicht auf dem Erreichten
ausruhen, kontinuierlich wei-
terentwickeln und Verände-
rung zulassen, in diesem Sinne
handeltenwir, als wir in diesem
Jahr in unserer Firma die neue
chemische Reinigung eröffne-
ten. Duschen statt Baden heißt
hier dasMotto. Hier wird im Jet
Clean Verfahren gereinigt. Da-
bei wird das Lösemittel mit ho-
hem Druck auf die rotierende
Ware gesprüht und mithilfe
einer starken Luftumwälzung
zerstäubt durch die Ware ge-
trieben.
Der gelöste Schmutz wird
vom Luftstrom mitgerissen

und in speziellen Filtern abge-
schieden.Die Textilienwerden
nicht mehr geschleudert, son-
dern unmittelbar nach dem
Reinigen getrocknet. Die Lö-
semittel werden im geschlos-
senen System zurückgewon-
nen. Die Luftstrombeheizung
erfolgt nach dem Wärme-
pumpenprinzip. Energie-,
Kühlwasser- und Lösemittel-
verbrauch werden stark redu-
ziert. Das bedeutet: Erstklassi-
ges Reinigungsergebnis bei
sehr geringem Betriebskos-
tenaufwand!
Abgerundet wird das Ganze
mit einer natürlichen, plastik-

freien Verpackung. Organix ist
die grüne Alternative zu den
gängigen Plastikverpackun-
gen. Sie besteht aus 100 Pro-
zent Bio-Granulat, das aus Kar-
toffelschalen gewonnen wird.
Sie ist atmungsaktiv, schützt
optimal vor Nässe und Staub
und ist 100 Prozent kompos-
tierbar. DerWunsch nach einer
umweltfreundlichen, ressour-
censchonenden Reinigung be-
stand auch nach fast 35-jähri-
gem Firmenjubiläum und ob-
wohl die wirtschaftliche Lage
gerade sehr angespannt ist,
überzeugten die Argumente
für die Investition.
Zusammen mit unserer lang-
jährigen Mitarbeiterin Marina
Richter wurden Sachkunde-
lehrgänge und Detachier-Kur-
se absolviert und sofort in die
Praxis umgesetzt. Hochmoder-
ne Bügel- und Detachier-Tech-
nik runden alles ab. Wir sind
selbst immer wieder begeistert
vom Ergebnis und können
unsere Kunden jetzt intensiver
versorgen.

Manuela Raedel,Geschäftsfüh-
rerin der Pritzwalker Wäsche-
rei- und Reinigungs-GmbH

ANZEIGE

Moderne Reinigungsverfahren
bringen die gewünschten Er-
gebnisse in der Pritzwalker
Wäscherei und Reinigungs
GmbH.
Foto: M. Raedel/Pritzwalker Wä-
scherei und Reinigungs GmbH

Kilometern gegen 16 Uhr. Eine
Anmeldung ist bis Donnerstag,
den 23. Oktober, unter Tel.
038791/806749oder per E-Mail
an ruehstaedt@naturwacht.de
möglich. Die Teilnehmerzahl
liegt zwischen fünf und zehn
Personen. Mitzubringen sind
dem Wetter angepasste Klei-
dung, festes Schuhwerk, Fern-
glas sowie Selbstverpflegung für
Unterwegs. Die Führung ist ein
Angebot der „Ranger- und Er-
lebnistouren“.
Die Ranger und Rangerinnen

der Naturwacht Brandenburg
arbeiten seit 1991 in15Nationa-
len Naturlandschaften (Groß-

schutzgebieten) des Landes als
Mittler zwischen Mensch und
Natur.Auf rund9000Quadratki-
lometern–einemDrittel der Lan-
desfläche – sind sie unterwegs
und erfassen Daten zu Tier- und
Pflanzenbeständen, Grundwas-
serspiegeln sowie zur Qualität
von Gewässern. Sie setzen im
Nationalpark, den drei Biosphä-
renreservaten undden elf Natur-
parken zahlreicheNatur- undAr-
tenschutzmaßnahmen um und
kontrollieren deren Erfolg.
Gleichzeitig sind die 90 Ran-

gerinnen und Ranger ansprech-
bar füralle,die indenNationalen
Naturlandschaften leben, arbei-

Praktische Heiztipps
Mit dem richtigen Heizen und Lüften kann während der kalten Jahreszeit Geld gespart werden
PRIGNITZ. Während der Heiz-
saison richtig zu heizen und zu
lüften lohnt sich. Mit einigen
Kniffen kann man die jährlichen
Heizkosten um bis zu 20 Prozent
reduzieren. Darauf weist das In-
formationsprogramm Zukunft
Altbau hin. Mit leichten Anpas-
sungen lassen sich in einem
durchschnittlichen Haushalt in
einem Altbau bis zu 200 Euro im
Jahr einsparen. Wichtig ist zum

Beispiel eine moderate Tempera-
tur. „Reduziert man die Raum-
temperatur beispielsweise von
23 auf 20 Grad, spart man fast
ein Fünftel der Heizkosten“,
sagt Frank Hettler von Zukunft
Altbau.

TEMPERATUR AN DEN
TAGESABLAUF ANPASSEN

Keiner zu Hause? Dann sollte
man das Thermostatventil he-
runterdrehen. Stufe eins bis zwei
ist bei mehreren Stunden Abwe-
senheit ratsam. Am Regelgerät
der Heizungsanlage stellt man
auch die automatische Nachtab-
senkung ein: Etwa eine Stunde
vor der Bettruhe kann man die
Solltemperatur bereits von 20
auf 16 Grad absenken. Eine
Stunde vor demAufstehen sollte
sie dann hochgeregelt werden.

HEIZTEMPERATUR
ABSENKEN LOHNT SICH

EinMythosbesagt, dass dasWie-
deraufheizen eines Hauses nach
einerAbsenkphasemehr Energie
verbrauche, als durch die redu-
zierte Temperatur gespart wird.
Energieexperte Frank Hettler wi-
derspricht: „Das Absenken der
Temperatur ist sinnvoll. Messun-
gen belegen, dass die Einsparun-
gen höher sind als der Mehrver-
brauch beimWiederaufheizen.“

RICHTIG LÜFTEN – FEUCHTIG-
KEIT VERMEIDEN

Auch in der kalten Jahreszeit ist
regelmäßiges Lüften unverzicht-
bar. Nicht nur für ein gesundes
Raumklima, sondern auch, um
Feuchteschäden zu vermeiden.
Am effektivsten und energieeffi-
zientesten istdasQuerlüften:Da-
bei werden gegenüberliegende
Fenster gleichzeitig weit geöff-
net. Die verbrauchte, feuchte
Raumluft wird dadurch schnell
gegen frische, trockene Außen-
luft ausgetauscht.

ENTLÜFTEN UND
ENERGIE SPAREN

Zum Start der Heizsaison sollten
Eigentümer ihre Heizkörper
überprüfen und bei Bedarf ent-
lüften. Denn Luft im Heizkörper
mindert die Heizleistung deut-
lich. So werden Räume langsa-
mer warm, gegebenenfalls wird
das angestrebte Temperatur-
niveaugarnicht erreicht.Werda-
raufhin die Heizung höher dreht,
verschwendet Energie. WS

Der richtige Dreh am Thermos-
tat spart bares Geld.
Foto: Adobe Stock/bht2000

ten oder zuGast sind. Sie beglei-
ten jährlich rund 10 000 Interes-
sierte auf mehr als 500 geführ-
tenTouren, teilen ihrWissenund
sensibilisieren für richtiges Ver-
halten in den Schutzgebieten.
Rund 330 Freiwillige unterstüt-
zen die Naturwacht Branden-
burg bei diesen vielfältigen Auf-
gaben. Seit 1997 arbeitet die
Naturwacht unter demDach der
Stiftung Naturschutzfonds
Brandenburg. dre

Das war vielleicht ein Biber:
Spuren an einem Baum.
Foto: Anton Lehnig

Auf Spurensuche an der Elbe
Eine Rangertour am 26.Oktober geht den heimischen Tieren nach

RÜHSTÄDT. Welche Spuren
hinterlassen die Tiere in der Elb-
talaue? Auf einer Exkursion ent-
lang der Elbe im Naturschutzge-
biet Wittenberge-Rühstädter
Elbniederung suchen Teilneh-
mer mit einem Ranger der Na-
turwacht gemeinsam nach Hin-
weisen. Es wird thematisch auf
die unterschiedlichsten Tierspu-
ren in unserer Landschaft und
deren Hintergründe eingegan-
gen.
Die Rangertour startet am

Sonntag, dem 26. Oktober, um
13.30 Uhr. Treffpunkt ist der
Kanurastplatz in Rühstädt. Die
Exkursion endet nach circa drei

Shantys am Sonntag
zumSwing, vonder Popballade zumBeat – emotio-
nal ist alles vertreten.Sentimentaleundstimmungs-
volle Seemannslieder – bereichert durch Solisten,
eine Rhythmusgruppe und auch Bläser – geben
demChor einen unverwechselbaren Sound.
Das Ensemble blickt inzwischen auf viele Auftritte
und Konzerte in Warnemünde, Travemünde, Bre-
men, Rostock, Lüneburg, Stade und Berlin zurück.
In Kirchen und auf Volksfesten in der Region ist der
Chor ein gern gesehener Gast.
Das Konzert am 26. Oktober in Olafs Werkstatt in
Neustadt (Dosse) beginnt um 15 Uhr. Zuvor kann
man ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen genießen.

Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten sind unter Tel. 033970/14423 oder online
auf www.olafs-werkstatt.de zu haben.

Der Shantychor Stella maris ist am Sonntag,
dem 26. Oktober, zu Gast in OlafsWerkstatt,

um all denen einen wunderbaren Nachmittag zu
bereiten, die eine Schwäche für maritime Musik
haben.
Im April 2006 gründete sich um den Musikpäda-
gogen Hartmut Paschen der Shantychor und gab
sich denNamen Stellamaris. Der aus dem Lateini-
schen stammende Name bedeutet Stern des
Meeres.
DieChormitgliederhabensichdermaritimenMusik
verschrieben.GetreudemMotto„Shantysandmo-
re“ präsentiert der Chor originale Shantys über die
harte Arbeit auf See und andere maritimeMusik in
traditionellen und modernen Arrangements. Mit
stilistischer Vielfalt gestaltet der Chor ein abwechs-
lungsreiches Programm. Vom Marschrhythmus
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